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1. Einleitung und Fragestellung 

Die Netto Marken Discount Stiftung & Co.KG plant einen Ersatzneubau für den bestehenden 

Nettomarkt in der Oftersheimer Landstraße 1 in Plankstadt. Das Institut für Faunistik wurde beauftragt, 

eine ökologische Einschätzung des Plangebietes zu geben und zu prüfen, ob artenschutzrechtliche 

Belange zum Tragen kommen. Es sei darauf hingewiesen, dass es sich hierbei nicht um eine spezielle 

artenschutzrechtliche Prüfung handelt. 

1.1. Rechtsgrundlagen 

Insgesamt 106 heimische Tier- und 28 Pflanzenarten sind über Anhang IV und teilweise über Anhang II 

der FFH-Richtlinie (RICHTLINIE 92/43/EWG DES RATES vom 21. Mai 1992) europaweit streng geschützt 

und alle "europäischen" Vogelarten sind über Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie (RICHTLINIE 

2009/147/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 30. November 2009, vormals 

79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979) besonders geschützt. Als „europäische“ Vogelarten im Sinne 

der Richtlinie gelten alle Vogelarten, die natürlicherweise in der EU vorkommen. Diese Definition 

erfasst damit auch gelegentlich auftretende Irrgäste. Die Referenzliste dieser "europäischen Arten" 

zählt 691 Arten und eine Gattung ohne Aufschlüsselung der einzelnen Arten. Sind. Gemäß Artikel 5 der 

Richtlinie, ist es grundsätzlich verboten, wildlebende Vogelarten zu töten oder zu fangen. Nester und 

Eier dürfen nicht zerstört, beschädigt oder entfernt werden, auch die Vögel selbst dürfen, besonders 

während ihrer Brut- und Aufzuchtzeit, weder gestört noch beunruhigt werden. 

Darüber hinaus sind heimische Arten auch nach § 1 der BArtSchV besonders geschützt und damit per 

se, aber auch in Kongruenz mit den europäischen Schutzbestimmungen nach § 44 BNatSchG besonders 

bzw. streng geschützt. Demnach ist es laut § 44 BNatSchG (1) verboten: 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen 

oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 

zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 

Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; 

eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 

Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus 

der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der 

Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbote). 

Ferner gilt in Abs. (5): 
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Für nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die 

nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, sowie für 

Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach 

Maßgabe der Sätze 2 bis 5. Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte 

Tierarten, europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 

54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen 

1. das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die Beeinträchtigung 

durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare der 

betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, 

fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann, 

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, Beschädigung oder 

Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die Tiere oder ihre 

Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf den Schutz der Tiere vor 

Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung 

und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen 

Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind, 

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff 

oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin 

erfüllt wird.  

Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgelegt werden. Für 

Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten 

Arten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend. Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt 

bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, 

Besitz- und Vermarktungsverbote vor. 

 

2. Material und Methode 

Vorbegehungen zur grundsätzlichen Begutachtung und Einschätzung des Plangebiets wurden am 

19.03. und 13.04.2024 vorgenommen.  

Datengrundlagen: 

- Präsentation der Netto Marken Discount Stiftung & Co.KG v. 04.12.2023 

- Online Abfrage LUBW-Datenbanken 

3. Untersuchungsgebiet 

Das Plangebiet mit einer Größe von ca. 0,5 ha liegt zwischen der Oftersheimer Landstraße im Osten 

und der Wohnbebauung im Norden am südlichen Ortsrand von Planstadt. 
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Das Plangebiet gehört zum Naturraum 22 „Nördliches Oberrheintiefland“ und zur Untereinheit 

„Neckar-Rheinebene“. Einen Schutzstatus (Natura 2000 oder Naturschutzgebiet) gibt es nicht, ebenso 

befinden sich keine geschützten Biotope im Plangebiet. 

 

4. Einschätzung 

Feldhamster 

Ein Vorkommen des im Rhein-Neckar-Kreis ehemals weit verbreiteten Feldhamsters im Plangebiet ist 

mit hinlänglicher Sicherheit auszuschließen. Die Art konnte bereits 2004 nicht mehr bei Plankstadt 

nachgewiesen werden (IFF 2004). Eine vertiefende Untersuchung daher nicht notwendig. 

Fledermäuse 

Das Plangebiet erfüllt für siedlungsbewohnende Fledermäuse aufgrund seiner Strukturarmut eine 

untergeordnete ökologische Funktion als Jagdgebiet. Fortpflanzungs- und Ruhestätten sind durch ein 

fehlendes Quartierpotential ebenfalls nicht vorhanden. Nahrungs- und Jagdbereiche sowie Flug- und 

Wanderkorridore unterliegen jedoch nicht den Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG (vgl. LANA 

st. A „Arten- und Biotopschutz“: Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des 

Bundesnaturschutzgesetzes 2010). Da sich die Nahrungssituation durch das Bauvorhaben allenfalls 

qualitativ bzw. geringfügig verschlechtern wird, geht folglich kein Funktionsverlust benachbarter 

Fortpflanzungsstätten einher. Eine erhebliche Betroffenheit kann daher ausgeschlossen werden. 

Brutvögel 

Eine sehr geringe Betroffenheit von Fortpflanzungsstätten für Frei- und Gebüschbrüter ist im Bereich 

der Neugestaltung der östlichen Stellplätze möglich, da hierfür etwa vier Bäume gefällt werden 

müssen. Eine Erheblichkeit im artenschutzrechtlichen Sinne wird sicher nicht erreicht, zumal sich der 

Verlust durch Neupflanzungen kompensieren lässt. Für Gebäudebrüter bietet der Markt keine 

Zugänglichkeit oder Öffnungen zur Anlage von Nestern. Eine Betroffenheit ist daher nicht gegeben. 

Das Plangebiet erfüllt in den Randbereichen eine nicht essentielle ökologische (Teil-)Funktion als 

Nahrungshabitat. Nahrungs- und Jagdbereiche sowie Flug- und Wanderkorridore unterliegen als 

solche jedoch nicht dem Verbot nach § 44 Nr. 1, Abs. 3 BNatSchG (vgl. Länderarbeitsgemeinschaft 

Naturschutz, LANA 2009: Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des 

Bundesnaturschutzgesetzes). Da sich die Nahrungssituation durch das Bauvorhaben allenfalls 

qualitativ bzw. geringfügig verschlechtern wird, geht folglich kein Funktionsverlust benachbarter 

Fortpflanzungsstätten einher. Eine vertiefende Betrachtung ist daher nicht vonnöten. 
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Reptilien 

Im Plangebiet kommen entlang des Nettomarktes und den randlichen Pflanzungen Mauereidechsen 

(Podarcis muralis, FFH-RL Anhang IV bzw. streng geschützt nach BArtSchV) vor. Die Art ist in Plankstadt 

und dem Rhein-Neckar-Kreis weit verbreitet. Der Erhaltungszustand kann daher als günstig eingestuft 

werden. Eine geringe Betroffenheit von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und Gefährdung von 

Individuen ist vor allem durch die Neugestaltung der östlichen Stellplätze und den Rückbau des alten 

Marktes gegeben. Der Verlust an Habitatstrukturen ist äußerst gering, da sich das Bauvorhaben fast 

ausschließlich auf bereits versiegelten Flächen abspielt und nur geringe Eingriffe in die randlichen 

Pflanzungen vonnöten sind. Durch entsprechende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

lassen sich zudem die Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG ausschließen. Eine Erheblichkeit im 

artenschutzrechtlichen Sinne wird sicher nicht erreicht. Eine vertiefende Betrachtung ist daher nicht 

notwendig. 

Amphibien 

Die Wahrscheinlichkeit von Amphibienvorkommen ist nicht gegeben. Gegen ein Vorkommen spricht 

das Fehlen von Laichgewässern im Plangebiet. Eine vertiefende Betrachtung ist daher nicht vonnöten. 

Insekten 

Ein Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Insektenarten wird aufgrund des Fehlens geeigneter 

Habitatbäume und -elemente für unwahrscheinlich erachtet. Eine vertiefende Betrachtung ist daher 

nicht notwendig. 

Weichtiere 

Im Gebiet kann die über die BArtSchV besonders geschützte Weinbergschnecke (Helix pomatia) 

vorkommen. Eine erhebliche Betroffenheit ist jedoch nicht gegeben, da die ökologische Funktionalität 

der Fortpflanzungs-und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt bleibt. Eine vertiefende 

Betrachtung ist daher nicht notwendig. 

Pflanzen 

Ein Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Pflanzen wird aufgrund der bestehenden Nutzung 

ausgeschlossen. Eine vertiefende Betrachtung ist daher nicht notwendig. 

 

5. Fazit 

Vorbehaltlich der Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen werden durch das geplante Vorhaben 

nach derzeitigem Kenntnisstand keine Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG insbesondere für die 
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Mauereidechse ausgelöst. Spezielle artenschutzrechtliche Maßnahmen sind nicht vonnöten, da die 

Erheblichkeit für die Art aufgrund der geringen Wirkungsintensität nicht erreicht wird. 

 

5.1. Maßnahmenempfehlungen  

- Rodung der Pflanzungen und Fällen der Bäume außerhalb der Brutzeit, d. h. von Oktober bis 

Ende Februar.  

- Bei Eidechsenvorkommen Belassen der Wurzelstöcke im Erdreich bis zu Beginn der 

Aktivitätszeit im März/April, um mögliche Winterverstecke (Ruhestätten) nicht zu zerstören. 

- Alternativ Rodung und Baumfällung noch während der Aktivitätszeit aber nach Abschluss der 

Schlüpfzeit der Eidechsen ab Mitte August bis Ende September nach vorheriger Prüfung ob 

eine Nutzung als Brutbäume durch Vögel gegeben ist. 

- Kein Ablagern von Holz, Steinen oder ähnlichem. Dies würde Habitatinseln schaffen. 

- Rückbau des Bestandsgebäudes außerhalb der Brutzeit, d. h. von Oktober bis Ende Februar. 

- Das Stellen einen Reptilienschutzzaunes wird aufgrund der Lage und der geringen 

Wirkungsintensität als nicht zielführend erachtet. 

 

Abb. 1: Lage des Plangebiets „Netto Plankstadt“ (Quelle: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de). 
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Abb. 2: Blick auf Nettomarkt in Plankstadt von der Zufahrt aus. 
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Abb. 3: Habitate der Mauereidechse entlang der Stellflächen für den Nettomarkt in Plankstadt l 
 

 

 
Abb. 4: Eidechsenhabitate entlang des rückwärtigen Bereichs des Nettomarktes in Plankstadt mit 

angrenzender Versickerungsgrube. 
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Abb. 5: Oben, Mauereidechse auf Höhe der Zulieferung. Unten, Verortung Fundpunkt (© Google 

Earth) 
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Abb. 6: Blick auf die Insektengitter der Dachverkleidung. Die Fassade bietet keine Spaltenquartiere 

für Fledermäuse oder Öffnungen für Gebäudebrüter.  

 


